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Ein Bachelor-Studium richtet sich an Interessierte mit einer
Berufsmatura oder einer Gymnasialmatura mit absolviertem
Praktikum.

BSc in SystemtechnikNTB
Bachelor-Studium Vollzeit in 3 oder berufsbegleitend in
4 Jahren
Profile: Elektronik und Regelungstechnik,
Ingenieurinformatik, Mechanik und Produktion, Informations-
und Kommunikationssysteme (exklusiv in Chur),
Technologie und Prozesse, Innovationsmanagement und
Produktentwicklung

Bestellen Sie die detaillierte Studieninformation unter
www.htwchur.ch

Anmeldungen können bis 15. Juni
berücksichtigt werden.

Gute Gründe, Ingenieurin oder Ingenieur zu werden:

Zukunftssicher und Global

Kaum ein akademisches Berufsbild ist vielseitiger als das des
Ingenieurs. Ingenieure finden sich überall, wo es um technische
und naturwissenschaftliche Zusammenhänge geht, in der For-
schung und Entwicklung, in Marketing und Vertrieb oder in den
obersten Führungspositionen von Unternehmungen. Ohne
Ingenieure keinen Wohlstand, keine Autos, keine Computer,
keine Annehmlichkeiten des täglichen Lebens. Weil Ingenieure
immer gebraucht werden, ist der Beruf des Ingenieurs krisen-
sicher. Und er ist von Grund auf global: Das technische Know-
how wird überall auf der Welt gebraucht.

Neu ab Septem
ber 20

09 in Chur

Mitglied der Fachhochschule Ostschweiz FHO

HTW Chur
Hochschule für Technik und Wirtschaft
Pulvermühlestrasse 57, CH-7000 Chur
Telefon +41 (0)81 286 24 24
E-Mail hochschule@htwchur.ch

Bachelor-Studium
SystemtechnikNTB

ANLAGEFONDS

Schwyzer Kantonalbank Inventarwert

277963 SWC (CH) PF Valca CHF 230.451) -0.35
1092976 SWC (LU) PF Income A CHF108.841) +0.22
1544205 SWC (LU) PF Income B CHF123.571) +0.24
1092980 SWC (LU) PF Yield A CHF 128.221) +0.13
1544231 SWC (LU) PF Yield B CHF 141.591) +0.14
1092981 SWC (LU) PF Bal. A CHF 145.351) +0.06
1544234 SWC (LU) PF Bal. B CHF 156.751) +0.07
1544235 SWC (LU) PF Growth A CHF177.721) -0.06
1092984 SWC (LU) PF Growth B CHF186.641) -0.07
1544237 SWC (LU) PF Equity A CHF189.651) -0.58
1092986 SWC (LU) PF Equity B CHF193.681) -0.59
42247 SWC (CH) EF Asia $ 64.771) -0.61
42257 SWC (CH) EF Euroland EUR 79.471) -0.45
277965 SWC (CH) EF Europe EUR 87.951) -0.17
591068 SWC (CH) EF Japan A JPY 45931) +15
42243 SWC (CH) EF North Amer $168.771) +0.35
277960 SWC (CH) EF SMC CHF 276.951) -1.4
277964 SWC (CH) EF Switz. CHF 219.11) -0.4
277966 SWC (CH) Bd Fd A CHF 82.851) +0.2
277967 SWC (CH) Bd Fd Interna. CHF81.151) +0.2
1363575 SWC (LU) Bd Inv CHF A 102.111) +0.1
1544302 SWC (LU) Bd Inv CHF B 115.041) +0.11
1363644 SWC (LU) Bd Inv EUR A 63.41) -0.13
1544301 SWC (LU) Bd Inv EUR B 77.91) -0.17
1363590 SWC (LU) Bd Inv USD A 112.441) +0.09
1544297 SWC (LU) Bd Inv USD B 141.611) +0.11
848035 SWC (LU) Bd Med-T CHF A 100.71) -0.03
1544318 SWC (LU) Bd Med-T CHF B 111.51) -0.04

Sparkasse Schwyz Inventarwert

908842 Adagio (L) Festverz. B 113.82 +0.11
908861 Allegro (L) Wachstum B 86.97 -0.07
908893 Vivace (L) Ausgewogen B 97.16 +0.01

1) plus Ausgabekommission Telefon 0844 888 808
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Genossame mit Sanierungsplan
Viele Projekte der Genossame
Ingenbohl laufen gut, einzelne
aber harzig. So musste die Par-
zellierung im Industriegebiet
Herti gestoppt und ein Landab-
tausch im Rubisacher aufgege-
ben werden.

Brunnen. – Finanziell, operativ und
im täglichen Betrieb läuft es bei der
Genossame Ingenbohl perfekt. Sie er-
zielte letztes Jahr bei einem Umsatz
von 1,68 Mio. Franken einen Jahres-
gewinn von 495 000 Franken. Davon
konnten 234 000 Franken auf Reser-
ve gelegt werden für künftige Sanie-
rungen anMietbauten.Das Schwerge-
wicht der Erträge lag bei denMietein-
nahmen aus den Immobilien (1,35
Mio. Franken) und bei den Kapitalge-
winnen (260 000 Franken). Gesamt-
haft sind es heute 60 Mietverträge
und 62 Baurechtsverträge, welche die
Einkommensbasis bilden. In der Bi-
lanz weist die Genossame aktuell ein

Eigenkapital von 8,1 Mio. Franken
aus. Die Finanzkraft für neue Immo-
bilienprojekte ist also gegeben. Vom
Jahresgewinn werden gemäss Be-
schluss der Genossengemeinde von
gestern Abend so 160 000 Franken
als Nutzen an die 1647 Berechtigten
ausbezahlt, pro Bürger unverändert
100 Franken.

Sanierungsplan wird erstellt
GenossenpräsidentWalter Schibig in-
formierte über verschiedene Vorha-
ben.DerRückkauf derArmee-Bauten
an der Rosengartenstrasse sei abge-
schlossen, momentan laufe die Pla-
nung für das weitereVorgehen. Denk-
bar sei eine Weitervermietung oder
ein geordneter Abbruch zur Weiter-
verwendung.Auch hat gestern die Ge-
nossengemeinde imBudget einenPla-
nungskredit von 25 000 Franken be-
willigt. Damit soll professionell der
Unterhalts- und Sanierungsbedarf
von bestehenden Mietbauten abge-
klärt und nach Dringlichkeit einge-

stuft werden. Es bestehe Sanierungs-
bedarf, erklärte Schibig, «es kommt
einiges auf die Genossame zu».An ei-
nemStrategieseminar hat sich derGe-
nossenrat darum auch mit der künfti-
gen Ausrichtung der Genossame be-
fasst. Denkbar sei, dass die Reorgani-
sation derVerwaltung notwendigwer-
de, wenn noch weitere Mietwohnun-
gen dazukommen werden.Auch wer-
de man nun am Büelmattweg eine
Flurgenossenschaft gründen und die
Strasse den Anstössern übergeben,
nachdem die Gemeinde eine Über-
nahme abgelehnt habe.

Ärger wegen Einsprache
Anderes ist nicht so gelaufen,wieman
sich das gewünscht hat. Finanzchef
Hansruedi Strüby schilderte, dass ei-
gentlich im Gebiet Industriestrasse
und Herti eine Parzellierung der In-
dustriezone geplant gewesen sei.Auf-
grund des benachbarten Projekts
Hertipark habe man diese Pläne stop-
pen müssen. Damit bleiben vorläufig

weitere Baurechtszinsen aus. Eben-
falls sei ein Landabtausch im Rubis-
acher mit der Ruag nicht möglich ge-
wesen. Strüby kritisierte, dass damit
das Gegenteil von Wirtschaftsförde-
rung geleistet worden sei. Ebenso
warf er der Steuerverwaltung «Unbe-
weglichkeit» vor. Auch habe die Ge-
nossame einen Imageschaden erlit-
ten, weil ein Mieter gegen ein Gastro-
Projekt an der Schifflände Einsprache
geführt habe.

Mit Kantonsverfassung zufrieden
ZumAbschluss der Genossengemein-
de referierte Oberallmeind-Ge-
schäftsführer Othmar Reichmuth
über die Stellung der Korporationen
und Genossamen in der neuen
Schwyzer Kantonsverfassung. Gene-
rell dürfe man mit dem Erreichten zu-
frieden sein, die Hauptanliegen, wie
die Bestandesgarantie oder die öf-
fentlich-rechtliche Anerkennung, sei-
en erfüllt und die Stellung der Genos-
samen gesichert worden. (cj)

Gemeinsame
Park-Karte
Die beiden Parkhäuser in
Schwyz haben nachgerüstet.
Nun kann wieder eine ge-
meinsame Saldo-Karte be-
nutzt werden.

Schwyz. – Ursprünglich war sie in
Gebrauch, dann hatten die beiden
Kassensysteme eine unterschiedli-
che Technik, jetzt ist das Problem
wieder gelöst. Für die beiden Park-
häuserHofmatt undMythenForum
kann seit einem Monat wieder ei-
ne einheitliche Saldo-Karte ver-
wendet werden. Allerdings muss
sie an beiden Orten separat gela-
den werden. Vermehrte Werbung
soll nächstens diese Parkkarte wie-
der bekannter machten.
Sorgen machen der Parkhaus

HofmattAG nachwie vor die Sach-
beschädigungen und Verunreini-
gungen. Das beschäftige viel mehr,
als einem lieb sei, erklärteVerwal-
tungsratspräsident Beat Bürgler an
der gestrigen, in familiärem Rah-
men abgehaltenen Aktionärsver-
sammlung. Laufend erstatte man
Anzeige, sei aber vermehrt auch
dazu übergegangen, direkt bei den
Eltern zu intervenieren, wie Ver-
walter Robert Kündig erklärte.
Die ParkhausAG schloss ihr Ge-

schäftsjahr mit einem Gewinn von
3500 Franken ab. Umgesetzt wur-
den rund 295 000 Franken.Weiter
konnte das langfristige Kapital von
1,3 auf 1,1 Mio. Franken abgebaut
werden. Abgeschrieben wurden
86 000 Franken. (cj)

Gewerbler wollen Lehre propagieren
Mehr Jugendliche sollen künf-
tig eine Gewerbelehre absolvie-
ren. Deshalb starten die
Schwyzer Gewerbler diesbe-
züglich nun eine Offensive.

Von Ruggero Vercellone

Seewen. – Seit vielen Jahren schon
verfügt der Gewerbeverein Schwyz
über einen sogenannten Lehrlings-
fonds. Inzwischen sind diese zweck-
gebundenen Mittel auf über 40000
Franken gewachsen. DerVorstand des
Vereins unter dem neuen Präsidium
von Christof Zumbühl hat sich des-
halb Gedanken gemacht, wie diese
Gelder in der heutigen Zeit sinnvoll
verwendet werden könnten. Die Lö-
sung präsentierte gesternAbendVor-
standsmitglied ChristophWeber.

In den Schulen Werbung machen
Da das Gewerbe unter der schwierig
gewordenen Rekrutierung guter
Lehrlinge und Lehrtöchter leidet, will
man hier nun offensiv vorgehen. Ge-
plant ist, dass sowohl Lehrmeister als
auch motivierte Lernende in die Ab-
gängerschulen gehen, um für eine
Lehre in einem Handwerkerberuf zu
werben. ImVisier ist dabei die Mittel-
punktschule Schwyz. Dort soll in die-
sem Herbst erstmals aufgezeigt wer-
den, wie attraktiv das Erlernen eines
gewerblichen Berufes ist und was für
berufliche Entwicklungsmöglichkei-
ten bestehen. «Es geht darum, die
Lehre gegenüber anderen Ausbil-
dungsmöglichkeiten in ein besseres

Licht zu stellen», erklärte Christoph
Weber den rund 60 Anwesenden im
«Kristall» in Seewen. Und Präsident
Christof Zumbühl doppelte nach: «Es
ist wichtig, dass wir die Schüler abho-
len, bevor sie ins Kollegi gehen.»
Zudem ist die Erarbeitung einer

Datenbank geplant, worin zu finden
sein wird,welche Betriebewelche Be-
rufe anbieten. Die Idee wurde auch
vom Vertreter des Gewerbevereins

Brunnen-Ingenbohl, Robert Hediger,
aufgenommen. In Brunnen ist eine
ähnlicheAktion geplant. Hediger reg-
te diesbezüglich eine Zusammenar-
beit unter den lokalen Gewerbeverei-
nen an.

Zwei neue Rechnungsprüfer
Keine hohenWellen warfen die statu-
tarischen Traktanden der gestrigen
Generalversammlung. Neue Köpfe

wurden in die Rechnungsprüfungs-
kommission gewählt, nachdem Josef
Märchy undWalter Büeler demissio-
niert hatten. Neu gewählt wurden Sil-
via Heinzer und StefanWeber.
ImVorstand wiedergewählt wurden

René Schibig, Beat Müller und Jean-
Claude Balmer.
Im Anschluss an die Generalver-

sammlung hieltAndyWeber ein Refe-
rat über Nachfolgeregelung.

Als Rechnungsprüfer zurückgetreten: Josef Märchy (links) und Walter Büeler (rechts) zusammen mit dem Präsidenten des
Gewerbevereins Schwyz, Christof Zumbühl. Bild Ruggero Vercellone


